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gEZOSCH werden. S1e enthalten nıcht DUr Übersetzungen AUSs den Lyoner
Annales, ondern auch manchen wertvollen Originalbericht deutscher
Missionäre.

Das uch will in erster inıe praktischen Zwecken dienen und CT=»=
cheint als amtliche Zusammenstellung er seit 1907 erlassenen wichtigen
römischen Bestimmungen missionsrechtlicher Aatur. Darüber hinaus ist
aber auchn eine dem Missionshistoriker äußerst wıl  ommene ılfe, die ihm
manches vergebliche Suchen nach den Quellen nNeuUueTen Missionsrechtes eI-
spart und die ihm and der verschiedenen Missionszyklıken, Motu PIo-
pri0’s USW. der Päpste Pius’ AAy Benedikts und Pius’ XI und der Er-
lasse einzelner Kongregationen eın getreues ild VON der Erstarkung 0-
ischen Missionswesens vermittelt. Der große Missionspaps 1US AI hat
wenige Tage VOTLT seinem ode das Werk WaIimn Degrüßt, habe ein olches
selber sSschon Jange gewünscht, CS werde bei den Gelehrten und Fachleuten
zweifellos ‚„magn! aestimabitur  L Besondere Anerkennung verdient das
umfassende Sachregister, das in seiner Gediegenheit die ungenannten deut-
schen Bearbeiter des Werkes als eruifene Fachleute erkennen äßt

München athäser.
Ahlhaus IS Diıie Landdekanate des Bistums oOnNnsSsTLanz el-

er. (Kirchenrechtliche Abhandlungen Von Utz 09 und }60O.)
Enke, Stutitgart, 89 405 40 , —.
Die 0  1  e Abhandlung, die Dereits in mehreren Zeitschriften vortreili-

ich besprochen worden <  ist, interessiert uns hier NUr, soweIlt der Benediktiner-
orden und andere religiöse erbäaände in etiracC kommen. Innerhalb der
Grenzen des 1STUms Onstanz siınd Gruppen VOon Pfarreien ınfter-
scheiden, die VOonNn den gewöhnlichen andkapiteln beifreit

Die erste Gruppe bilden die ZUu Lan  apitel eichenau gehörigenPfarreien. Diese en NsSOIern ine Sdanz Desondere S  un als die el
wenigstens seit der adrıans VOIN Oktober 1158 mit
den Priestern und dem der Klosterinsel VON der Jurisdiktion des
1SCHNOIS VON Konstanz exem(t, somit 1ne Abbatıa nullius WAaär. rwähnt,
daß der Klerus des Abteigebietes sich seit den Tagen des es Werner Von Ro-
SsSCHCLLY (1385—1402) einem eigenen Landkapite zusammengeschlossenund daß die bte Friedrich VON Wartenberg und Johann von Hundeweil
(1427—1464) dessen Statuten Destätigt en Ergänzend sel hier darauftf
hingewiesen, daß sich Spuren eines Landkapiıtels Dereits unter Abt recC.
VON Ramstein (1260—1294) zeigen. ach einer Verordnung VOoOom re289 sollte der aus der der Kleriker gewä  ( Kämmerer des apıtels
unter Zuziehung eines zweiten dazu geeigneten Mitbruders Schon während der
Krankhei  eiınes Geistlichen dessen Sachen in Verwahr nehmen und nach
dem ode es regeln. Ferner eriuhren die Statuten unter Abt JohannPfiuser Von Nordstetten (1464—1402) eine rweiterung Kultur der Abtei
Reichenau, hrsg. VOnNn Beyerle, 1, München 1925, 163 - 224). hat die
atuten der zwei zuerst genannten bte erstmals veröiffentlich In die Gruppeder VON der Dischöflichen Jurisdiktion Sahz exemten Pfarreien gehört auch
noch die Piarreı ZUu hl Lorenz in Kempten, die Sanz der Jurisdiktion des
es Von Kempten unterstan (Benedikt XIV. Suprema VO  - pri 1749

in Codicis urIis Canonicı Iontes, ed asparrı, I1, omae 1924, 221
Die zweite Gruppe VON Pfarreien bildete das Landkapite St Blasien.

l1er unterstanden nämlich I eines Vertrages en Bischof und
Abt Vom Oktober 423 eine el Von Kırchen in der ähe des Osters
11UT dem Bischof und dem bte Der Abt War ohl die Zwischeninstanz ZWI1-
schen Bischof und lerus; nach der bischöflichen kKesolution VO Dez
1787 vertrat aber der jeweilige Stiftsdekan die Stelle des anddekans
Geier, DIe Durchführung der kirchlichen eIiormen Josephs I1 1im vorder-
Öösterreichischen reisgau, Stuttigart 1905, 43, 238) Die Eigenart dieses and-
apıtels ist darin begründet, daß sich 1U Kegularbenefizien andelte
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Zur dritten Gruppe VOnN exemten Pfarreien gehören die Pfarrei VeOeTl-
schiedenen Klöster, die VON Regularen versehen wurden und mit den
Ostern unmiıttelbar verbunden Warcn; somit die Pfarreien (der Augu-
stinerchorherren Kreuzlingen, Öhningen, Ulm 39 den Wengen‘‘
der rämonstratenser Weißenau), der Benediktiner Einsiedeln, ngel-
berg, Istein, Mur1, Ochsenhausen (mit Steinhausen), Rheinau, der Zister-
zienser alem, ST rban, Mettingendorf. In diese Gruppe gehören aber
auch noch die Pfarreien Amtenhausen, Münsterlingen, Baindt und Heilig-
reuztal, Del denen der jeweılige Kaplan der Bendiktinerinnen DZW. Zister-
zienserinnen zugleic Ortspfarrer WAÄärT. Für dıe Exemtion dieser Pfarreien
WaTr ohl die TEeNC mißverstandene Vorschrift des riıenter Konzils (sess
Cap 11) maßgebend. Auffallend TeNC ist, daß in den Listen der ecclesiae
separatae die Pfarreien anderer großer Stifter fehlen

Bel der vierten Gruppe handelt es sich weitere Benefizien, die en
einverleibt ens Biesenhofen, Klingenze (Benediktiner), Tennenbach (Zi
sterzienser), Allmansdorf, Dettingen, Dingelsdor (Deutschorden), ohr-
dorf, uppenau ( Johanniter), Dürnau (Kanonissenstift Buchau). Für die
xemtliıon dieser Kirchen jeder gemeinrechtliche Tun Die mstände,
die ZUT xemtion iührten, wären er noch prüfen.

Die nhaber der den stern in spirıtualibus et temporalibus inkor-
porierten Pfründen gehörten grundsätzlich ZU zuständigen Lan  apitel,
auffallend aber iSt, daß s1€e in demselben 1LUF aktives Stimmrecht»
für 1ese Beschränkung der Regularpfarrer jeder Grund

Die angegebene Grupplerung der ecclesiae separatae die Abhand-
lung übersichtlicher gemacht und hier noch etwas vertieft

Neresheim. Hofmeister.
eubauer Anselm OSB., Seminar und Studienanstalt im Benedik-

tinerstifte cheyern. Geschichtlich und STatistIisc. dargestellt.
A bis ZUTr Gegenwart fortgeführte Auflage. erl Dr. Schnell Dr.
Steiner, München 1938 60 213
Das vorliegende uch erschıen das erstemal 004, Dem Verfasser, der

Vo a  re der Anstalt, bzw. dem erzbischöflichen Seminar vorstan
und nsofern eiıne lebendige Geschichte Ist, als reichlich eın Drittel des
Zeitraums, den schildert, selbst miterlebt hat, wurde Abend eines
Lebens noch die Freude zuteil, sein Werk in Auflage erscheinen lassen
können, SOzusagen als wahrheitsgetreuen Rechenschaftsbericht der nahezu
hundertjährigen Anstalt Das uch zeria in ungleiche eile, einen rein
geschichtlichen, der VOonNn e1ıte 104 reicht, ın in einen statistischen, VOnNn
eıte 07— der eın geNaUES Verzeichnis der Vorstände und Lehrer und
der 4181 zählenden Zöglinge und Schüler bietet Wenn man bedenkt, daß
fast auf jede Nummer der Zöglingsliste mehrfache briefliche Nachfragen
reien, kann mMan einigermaßen9welcher Bienenflei dazugehörte,
alle Bausteine sammeln. Wenn TOTZ dieses ungeheueren Fleißes einige
Unrichtigkeiten und Lücken im uch sich finden, tut das dem Ganzen
keinen Eintrag. Ehemalige Lehrer und Schüler der Anstalt werden auch
besonders rireut sein dem eichen Bilderschmuck, der wohlgelungene An-
ıchten von Kloster und Seminar und Progymnasium un besonders die
Bilder der Abte, Direktoren, Lehrer und Erzieher bringt. Angesichts des
eichen Inhalts, des chönen Druckes und der guten Ausstattung ist der TreIs
sıcher nıcC hoch Das uch ist eın wertvoller Beitrag ZUr nNeUeTeEN Ge-
schichte des Benediktinerordens in Bayern,

cheyern. Stephan Kalnz.
irk Mary, Bruder Petroc wieder. oman Verlag enziger,

Einsiedeln
Das Leitmotiv dieser Erzählung hat kühnen Schwung Eın önc  E} VOTr

Jahrhunderten verstorben, ırd uUurc ein Wunder dem en in unseren
Tagen wiedergeschenkt. Von selbst ergeben sich die Konflikte zwischen


